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Intelligenz-Platt 
5 Bezirk ker Ae ne. 3 zu Danzig. 
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Königl. Provinzlal⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal 
Eingang: Plautzengaſſe Nre. 385. 


Ne. 30. Montag, den 16. Febrna: 1846. 
RANDE SE GR ARTE nd Fa ERBE N RE BEN Ar 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 13. und 14. Februar 1846. f 


Die Herren Kaufleute F. Winkelmann und M. Levinſohn aus Hamburg, J. 
5 aus Bremen, log. im Engl. Haufe. Hert Gutsbeſitzer Kophammel aus 
Leſfnau, Herr Wirthſchafts⸗Inſpector v. Jngersleben aus Damnſchken, log. im Deut⸗ 
ſchen Haufe. Die Herren Gursbeſitzer von Schimmelpfennig, v. Katzler und Hert 
Kaufmann Sauls aus Königsberg, Herr Maurermeiſter Mohr und Herr Kaufmann 
Schlenther aus Inſterburg, log. in den drei Mohren. Frau Doktor Ebel aus Pi. 
targardt, Hert Kaufmann Preuſſ aus Dirſchau, log. im Hotel de Thorn. 
Bekannemachun aen 
11 Für das An⸗ und Abfahren der Wagen beim Gewerbevereins⸗Hauſe wird 
Folgendes angeordnet: 
1) Die Wagen dürfen, ohne Ausnahme, nur von der Weſtſeite der Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe vorfahren und müſſen, nach dem Ausſteigen der Perſonen, ohne umzuwenden, 
und ohne allen Aufenthalt die Straſſe hinunter, dem Waſſerthore zu und als⸗ 
dann eutweder rechts durch die Seifen⸗ oder links die Boots manns gaſſe abfahren. 
2) Zum Abholen der Herrſchaften, wobei das Eufahren nur in gleicher Meife 
zuläffig iſt, bleiben die Wagen auf der Nordſeite der Heil. Geiſtgaſſe, alſo auf 
der nämlichen, an der das Gewerbevereins⸗Haus gelegen iſt, in einer Reihe 
bintereinander, zwiſchen der Zwirngaſſe und den Dämmen, nach Umſtänd en 
auch noch weiter hinauf, halten, jedoch mit Freilaſſung der Quergaſſen und 
bequemer Durchgänge zu den Hausthüren. Das Aufſtellen der Wagen in 
den Seitengaßfen iſt durchaus verboten. 


„ 
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3) Das Vorfahren der Wagen nach Ende eines Concertes oder jeder andern 
öffentlichen Vorſtellung geſchieht in der Reihefolge, wie dieſelben halten, je⸗ 
doch fo, daß immer nur e in Wagen bis zur Treppe des Hauſes vorfährt, 
und die andern allmählig bis zur Zwirngaſſe heraurücken. - 
4) In allen Fällen erfolgt die Abfahrt der Wagen, ohne daß dieſelben um⸗ 
wenden dürfen, in der zu 1 vorgeſchriebenen Weiſe. 

5) Iſt beim Vorfahren eines Wagens die Herrſchaft noch nicht an der Haus⸗ 
thüre angelangt, ſo muß derſelbe unverzüglich leer abfahren, um ſich der Wa⸗ 
genreihe auf's neue hinten anzuſchließen. . 

6) In der Nähe des Gſeellſchaftshauſes darf, um Beſchädigungen der Fußgänger 
zu verhüten, nur im Schritte gefahren werden. 1 5 - 

Sämmtliche Equipagenbeſitzer und Lohnfuhrleute werden aufgefordert, ihre Kut, 

ſcher und ſonſtige Bedienung hiernach für vorkommende Fälle anzuweiſen, und wird 
don denſelben erwartet, daß ſie zur Befolgung der obigen, in ihrem eigenen und 
im Intereſſe der allgemeinen Sicherheit erlaffenene Vorſchriften mit beitragen 
werden. Den Aufficht führenden Polizeibeamten und Gensd'armen iſt die ſtrengſte 
Aufrechthaltung derſelben zur Pflicht gemacht. 5 
Danzig, den 13. Februar 1646. 5 
Der General⸗Lieutenant und Gouverneur. Der Polizei⸗Präſident 
4 In Stellvertretung Bes v. Clauſewitz. 
v. Satpius,, | = 
Generalmajor und Commandant. 8 * 
2 Die als muthmaßlich geſtohlen hier eingebrachten Sachen, deren Eigenthü⸗ 
mer nicht zu ermitteln geweſen, können täglich Vormittags von 9 bis 12 und Nach⸗ 
mitfags von 3 bis 6 Uhr im hieſigen Polizei-Amte beim Ordonanz⸗Sergeanten 
Sancti zur etwaigen Recognition angeſehen werden. Gegenwärtig ſind dafelbſt 
mehrere kupferne und meſſingene Wirthſchaftsſachen aufbewahrt. RR 
Danzig, den 11. Februar 1846. 
. Der Polizei⸗Präſident. 
v. Clan ſe wis 
3. Der Prediger Augoſt Samuel Gotthilf Meller zu Prauſt und deſſen Braut 
die Jungfrau Malvine Jacobine Agnes Schultz, haben durch einen am 19. d. M. 
verlautbarten Vertrag die Gemeinſchaft det Güter, nicht aber des Erwerbes, für die 
von ihnen einzugehende Ehe, aus geſchloſſen. 8 
Danzig, den 21. Jannar 1846. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 5 . 
3:7. Land- und Stadt⸗Gericht Mewe. 
e Ehe⸗Vertrag. x 
Der Altſitzer Jacob Skowronski und deſſen Ehefrau Barbara, geb. Prabucka, 
eriter Ehe Badzlong, zweiter Che Kantowska in Pehsken, haben vor ihrer Verhei⸗ 
tathung die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Mewe, den 4. Februar 1845. g 


>: = 3 


5. Der Kaufmann Herr van Miefen zu Schidlitz bei Danzig und deſſen Toch⸗ 
ter Helene find im verfloſſenen Jahre mehrfach bemüht gewefen. die Leiden der in 
Nothſtand gerathenen Bewohner des Berenter Kreiſes zu müdern, indem fie unauf⸗ 
gefordert bedeutende Spenden an Lebensmitteln und Geide denſelben haben zufließen 
laſſen und ſelbſt unter fie vertheilt haben. Es gereicht uns ‚zur beſondern Genug: 
thuung, dieſe Beweiſe edler Nächſtenliebe und aufopfernder Wohlthötigkeit zur 
Kenniniß des Publikum zu bringen und den menfchenfreundlichen Wohlthätern hie: 
durch öffentlich in unſerem und im Namen der von ihnen unterſtützten Nothleiden⸗ 
den für ihre ſegensreichen Bemühungen zu danken. 

Danzig, den 11. Februar 1846. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Inuern. 

6. Die Anna Maria Faltin zu Neumünſterberg, geboren den 26. October 1821, 
hat bei der von ihr heute geleiſteten vormundſchaftlichen Decharge die Gemeinſchaft 
der Güter rückſichtlich der während ihrer Minderjährigkeit mit dem Johann Ma⸗ 
lakowski geſchloſſenen Ehe für ausgeſchloſſen bleibend, erklärt. BEZ 

Tiegenhoff, den 15. Januar 1846. e N 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

7. Der Poſtilion Albrecht Liſſakowski und feine Braut, die unverehelichte Brigitta Syn⸗ 
nack, Beide von hier, haben durch den am heutigen Tage gerichtlich errichteten Vertrag für 
ihre künftige Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Berent, den 25. Januar 1846. 

Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
8. Der Knecht Albrecht Krauſe zu Rheda und deſſen Braut Catharina Lub⸗ 
ver daſelbſt, haben mit Bezug auf die von ihnen einzugehende Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Neuſtedt, den 8. Januar 1846. : ; 
Königl. Landgericht. 


nn 
9. Die heute erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau von einer ges 
ſunden Tochter, zeige ich Freunden und Bekannten hiemit ergebenſt an. 
Danzig, den 14. Febrar 1846. b 


Steeg, Wund⸗ und Geburts⸗Arzt. 


rn’ Todes fälle. Fe 
10. Am 13. d. M., Nachm. 155 Uhr, gefiel es Gott, nach ötägigen Leiden an Unter 
leibsentzündung, meine innig geliebte Gattin Wilhelmine Teller geb. Kanzler im 
Leſten Lebens: und Zten Jahre einer glücklichen Ehe, zu ſich zu rufen. Um ſtille 
heilnahme bitter der hinterbliebene Gatte. 5 
11.1 Unſer lieber Sohn Paul Jacob, 11 Monat alt, ſtarb heute Vormittag 11 
Uhr am Durchbruch der Zähne, weiches tief betrübt hierdurch anzeigen 


N f H. W. Mayer nebſt Frau. 
Danzig, den 13. Februar 1846. 65 


„ 
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12. Heute Morgen 8 Uhr ſtarb unſer geliebter Sohn Friedrich Hugo in Folge 
Herzentzündung und Keuchhuſten im Alter von 1 Jahr 11 Monat. Tief betrübt zeigt 


x 


Freunden und Bekannten dieſes ergebenft an Wiedemann, Steueraufſeher. 
DEE WERDET r!!! —?:T—. - 


Liter ariſche Anzeigen. 
* 9 1 
35 In L. G. Homann 8 Kunſt⸗ und Buchhandlung, Ie pengaſſe 598., 


erſchien ſo eben: Ä 
Luthers Tod. 


Eine Denkſchrift zu des großen Reformators dreihundertjährigem Todes⸗ 
tage, welcher den 18. Februar 1846, gefeiert wird. Preis 3 far. 


, In de: Gerhard'ſchen Buchhandlung, in Danzig, Lang 
gaſſe 400., iſt zu haben: 


Praktiſche Auweiſung zur Fabrikation der 
Stearinkerzen. 


Nach den neueſten engliſchen und franzöſiſchen Verbeſſerungen. Bon Peligot und 


Alcan. Mit 2 Tafeln Abbildungen. 3. Geh. Preis 15 Sgr. 

2 U x 
15. Zur Feier des Sterbetages Luthers am Mittwoch, d. 18. ds, wird in der 
Kirche unſerer Anſtalt von Herrn Prediger Schnaaſe öffentlicher Gottesdienſt gehal⸗ 
ten werden. Anfang 917 Uhr. 

Die Vorſteher des Spend⸗ und Waiſenhauſes. 
Gottel Schönbeck. Kendzior, 
16. Etabliſſements- Anzeige. 
Einem geehrten Publikum erlaube ich wir ergebenſt anzuzeigen, daß ich am 
heutigen Tage - 


| Fiſchmarkt No. 1597. 
eine Tuch⸗Handlung eröffnet habe. 5 
Durch vortheilhafte Einkäufe iſt mein Lager mit allen betreffenden Waaren 
vollſtändig verſehen und füge ich nur noch die Verſicherung hinzu, daß ich ſtets be⸗ 
müht fein werde, jeden geehrten Käufer reell zu bedienen. . 
Danzig, den 12. Februar 1846. 4 
L. Brandt. 
17. In einem nahrhaften Städtchen bei Elbing iſt ein vor 3 Jahren neu er 
bautes Haus mit 6 Stuben, gewölbtem Keller, Hofraum, Pferdeſtall nebſt Wagen⸗ 
Reniſe mit mennonitiſchem Conſenz verſehen, welches ſich feiner Lage wegen ſehr gut 


zu einem Schnitt⸗Waaren⸗Geſchäft eignet, ſofort zu verkaufen. 


Nähere Bedingungen find hierüber zu erfahren bei. 
8 . J. Rempel, in Dirſchau. 


> > 
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16. 1 Thlr. Belohnung. ee bar fi den 13. b. W. 1 braune: Hund 


mit rothem Halsbande weißer Bruſt u. Pfoten, Ohren u. Schweif ſind abgeſchnit⸗ 
ten, verlaufen. Wer denſelben Töpferg. 23. wiederbringt, erhält obige Belohnung. 
Vor dem Ankaufe wird gewarnt. 

19. Graben No. 169. iſt eine meublirte Stube zu vermiethen. Ein 
Burſche ordentlicher Eltern, welcher Luft hat die Sattlelprofeſſion zu erlernen, melde 
ſich vorſt. Graben No. 169. a ® 3 

a ESERLSEXERg Br 2 52 522 SE ENE SE NE SEE ERS RE SE REISE LERE IE SERERENE TE 
* 20. Einem hohen Adel ſowie einem reſp. Publikum verſehle ich nicht, 2 
By — f 

— auf meine am heutigen Tage, in der Sandgrube No. 465., neu eröff- 


* nete Roggen⸗ U. Weißenbrod⸗Baͤckerei oufmerkſam zu ma⸗ > 
© chen und indem es 2 8 ſtetes Beſtteben fein ſoll, durch gutes ſchmackhaftes 8 
de und großes Brod mir das Zutrauen und Wohlwollen eines hochzuverehrenden 


| 2 
% Publikums zu erwerben, bitte ich zugleich um gütige Beachtung meines neuen 3% 
O 


c Etabliſſements. N J. H. J. Schmidt. * 

Danzig, den 16. Februar 1846. a 5 Ei 
CCC 
21 Conditorei⸗-Verkauf. 


In einer ſehr volkteichen Stadt im Königreich Preußen iſt Erbtheilungshal⸗ 
ber ein im beiten Renomee ſtehendes Conditoreigeſchäft unter ſehr vortheilbaften 
edingungen zu verkaufen und das Näherr durch portofreie Brieft unter der Chiffre 
B. No. 20. Post restante Magdeburg zu erfahren. — 
FFC TT SFR 
22. Das Grundſtück Hundegaſſe iD 320,21., in dem bis 2 
jetzt eine Gaſtwirthſchaft betrieben, beſtehend ar; Vorder- u. Seitengebäude; 
enthaltend 11 Zimmer, Kammern, Küchen, Böden, Kellern, laufendem Waſſer 2 
z auf dem Hofe, Holz⸗ und Heuſchoppen und gewölbter Wagenremiſe nebſt Stal⸗ W 


* 


be für 4. Pere ie, z. iſt unter billigen Bedingungen aus 


F freier Hand ſofort oder zum 1. Aptil d. J. zu verkaufen. Das Nähere 


a ragen Hundegaſſe No. 320. N 
S e eee 75 
EB; Das HYaus-Dffizianten- und Vermiethu ugs-Burean, 


Dundegafie No. 288. dem Königl. Poſthofe gegenüber, empfieht ſich 


Art un geehrten Publikum beim bevorſtehenden Wechſel mit Dienſt Subjekten allet 
24 ganz ergebenſt. 5 


ER Bei Frau Wwe. Gräske, Langgaſſe, im Laden, werden Beſtellungen auge⸗ 
Ar auf trocknes, hochländifches, büchen Flobenholz der Klaftet 7 rtl. 10 ſgr. 
u und birken 6 rtl. 5 ſgr., fichten recht ſtarkklobig 5 rtl. 5 ſg, alles in guten 


Klaftern und frei bis vor des Käufers Thür 


* 


NETTE 
= 25. Da mein in Elbing vor dem Markenthor beſegener Gaſthof 
FR A * 
8 „JZum Kronprinz von Preußen“ 
neuerdings bedeutend erweitert und verſchönert worden iſt, erlaube ich mir denſel⸗ 
ben Einem geehrten reiſendem Publikum unter Zuſicherung der pre teſten ax 
und reellſten Bedienung beſtens zu empfehlen, - 
„ .,Eibing, im Februar 1846. G. H. Frieſe. 
A §ô§Ʒföarrmmmäahp pppd, 
26. Ein ordentliches Mädchen, im Beſitz der beſten Zeugniſſe ihrer jetzigen, 
wie früheren Brodherrſchaft, das bisher in einer Schank⸗ und Gaſtwirthſchaft fun⸗ 
girt, ſucht, da das Geſchäſt eingeht, zum 2. April in dieſem oder einem andern 
Ladengeſchäft ein Unterkommen, und bittet, da ſie wenig ausgehen kann, auf ſie 
Reflect rende, gefälligft verfiegelte Adreſſen unter A. A. im Intell⸗Comt. einzuneich. 
OIICOLOMOOLOOEOIMIIOOOIISIOLIEOIOCOOIIOO9O 
5 27% Ein junges anſtändiges Mädchen, in allen weiblichen Handarbeiten J 
geitbt, und der Wiithſchaftsführung nicht unkundig, ſucht ein Engagement in 
der Stadt oder auf dem Lande. Nähere Auskunft Fiſchertht 131. 1 Tr. hoch. 
DON IST DOCK GGG OOO 


28. Ein gelb gefleckter Wachtelhund, langhaarig, hat ſich verlaufen, wer den⸗ 
ſelben Mattenbuden 261. abgiebt, erhält eine Belohnung. 

29. 600 rtl. zur 1. Hypothek a. e. l. Grundſt. werd. ſofort gef. Adreſſen un⸗ 
ter 8. S. werden erbeten im Intelligenz⸗Comtoir. . 
30. Eine Schank⸗ oder Gaſtwirthſchaft, in oder außerhalb der Stadt, wird zu 
miethen geſucht und verſiegelte Adreſſen unter B. B. im Jutelligenz⸗Comtoir erbet. 
31.-Einkkleiner braungefl. Wachtelhund iſt Tpferg. 75. geg. Inf. u. Fütt.⸗K. abzuhol 


er mi ee i h n ER 
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32. Der Holzhof in Poggenpfuhl u. Thornſchegaſſen⸗Ecke wie auch ein 
Schoppen zur Torfnlederlage, Stall und Einfahrt iſt Veränderung wegen zu 
vermiethen und den 1. April zu übernehmen. 

.. . HH 

33. Jopengaſſe 561. iſt d. Untergelegenh. an ruhige kinderloſe Bewohner zu vermiethen. 

34. Langgarten 114. iſt ein Zimmer webft Alkoven zu vermiethen. 

35. Ein geräumiges Local am Markte, worin Schank⸗ u. Materialwaaren-Geſchäft 

mit beſtem Erfolg betrieben, iſt zu vermiethen. Näheres Holzmarkt No. 38. 

36. Ein Logis, 1. Etage, b. in 4 dec. Zimm., Küche u. Speiſek. auf einer Flur, 

Bod., Kell., Comodite pp., mit auch ohne Pferdeſtall, iſt zu verm. Hakelwerk 746. 

37. Schmiedeg. 101. iſt d. Untergeleg., 3 Zimmer, Küche, 2 Keller, abgetheilt. 

Hof u. Kammer, ſogl. oder zu Oſtern zu verm. Sehr paſſend zu einem Laden. 

38. Wollwebergzaſſe No. 548. find 2 Zimmer zu vermiethen. i 

39. Breieg. 1198. ift eine große Vorſtube mit Meubela zum 1. März zu verm. 

40. Ohra, Roſeng. 12. iſt eine Wohnung vebſt Garten zu vermiethen. 
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41. Zu Oſtern zu vermiethen, Nachricht Breitg 1144: eine Wohnung Röper⸗ 


von 4 Stub., 1 Untergeleg., die zum Kramladen oder Speicherhandlung; 2 Stuben 
Häkergaſſe, eine Untergelegenheit Breitegaſſe, das Haus Hundegaſſe No. 75. v. 8 8. 


Annen nel n. 
42. Nicht am 12. ſondern am 17. Februar d. J., Vormittags, ſollen im Hauſe 
Hundegaſſe No. 238. ER ; 
mehrere Trumeaux, Spiegel, Sophas, Wäſche⸗ und Schreibſecretairs, Kom⸗ 
moden, Tiſche, Bücherſchränke, Bettgeſtelle, vielerlei andere Meubels, 1 engl. 
fayanc. Tiſch⸗Service, engl. Wein⸗ und Viergläfer, Küchen⸗, Haus: und Witth⸗ 
ſchafts⸗Geräthe 


auf freiwilliges Verlangen Öffentlich meiſebietend verkauft werden. 


5 J. T. Engelhard, Auctionator. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 5 
43. Punsch-Syrup aus altem Jamaica-Rum in 2; und 34 Cham- 
bagner-Flaschen à 12 u. 223 Sgr., alten Jamaica-Rum à 15 Sgr., 
ischof 3 10 Ser und Bischof-Extract in kleinen Fiäsch- 
chen à 2'5 Sgr. empfiehlt Be ra har d Braune. 
44. Schidlitz No. 40. ſind ſingende Lerchen und Weindroſſeln zum Verkauf. 


*. Eine Parthie ſehr guter Damen⸗Strohhuͤte 


wird, um damit bald zu räumen, zu ſehr billigen 


Preiſen verkauft bei E. Fiſchel, 
| Langgaſſe No. 401. 


46. Schdne friſche hollaͤnd. u. ſchott. Heeringe in 


% / und e Gebinden biltigſt Frauengaſſe 884. 
47. Friſche Katharinen-Pflaumen in Viertel⸗Kiſten werden billig verkauft 828. 
Heiligen Geiſtgaſſe 957. 


48. Aue Sorten Thee, als: Pecco-, Congo-, Gumpowder-, Imperial, 


Jaysan-, Haysanchin- und Kaiserblumen-Thee in Bleidosen empfielilt zu bil- 
igen Preisen Bernhard Braune. 


40. Neue Bettfedern u. Flockdaunen find billig zu 


haben in der Handlung Junkergaſſe No. 1910. 


50. Weiße Glagee⸗Handſch. f. Herren die 171 ſgr. gef. haben für 6 for. em⸗ 


Bra 9. Krombach, 1. Damm nnd Breitg. Ecke. 
Vea ke Junkergaſſe 1903. ift ein neuer eins und zweiſpänniger Kaſtenſchlitten zu 
N, R 


** 
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52. Schweineſch. Pf. 6 fgr., Settheer. St. 4 Pig: w. v. Tischtg. 601. b. Nafchle. 


53 Naͤhbaumwolle enge 6 Töcke 2 ſgr., Leinenbänder 6 St. 215 fgr., 
große bunte Nadeln, Dtz. 14 ſgr., Haarnadeln, 80 Stück 1 ſgr., grauen Häkel⸗ 
zwirn u. alle zu dieſem Fach gehörende Artikel empf. Kupfer, Breitegaſſe No. 1227. 
we, 0 Fleiſchwürſte vorzüglicher Qualität werden verkauft Schnüffel⸗ 
nat No. 714. er 7 


55. Die beliebten Haar⸗Oele 5 fgr, Königs ⸗Räucher⸗Pulber 273 fgr., Po⸗ 


maden, chineſ. Räucherkerzen, Patachuli 10 ſgr., Bart⸗ Pomaden 
25 fgr., 14 Did. Seife 5 ſgr., Räucher⸗Balſam 5 fgr. u. n. m. dieſer Artikel 

gingen mir ein. Noch bemerke, daß jedem reſp. Käufer, der meine Waare bis jetzt 
noch nicht kennt, beim Ankauf derſelben zu prüfen erlaubt iſt. : 
Die Commiſſions⸗Handlung Kupfer, Breitegaſſe Ro. 1227. f 
56. Cattun 12, engl. Baſtard 5, Camlottgingham 23, feine Mulls 3, Ma⸗ 
dras 2, L br. Gaze 13, Piquee 23, Wienercord 32, 4 br. leinen Parchend 3, halb: 
ſeid. Weſten 7, 1 St. gelben Nauquin 38, Röcke 20, breite Schürzen 53, + Dip. 
tirol, Taſchentücher 8, 4 Did. Cattuntücher 8, weiße ſchleſiſche Tücher 4 Dip. 5, 
5 — 


er. Ving. Schuͤtzenhauſe am breiten Thor. 


Sachen zu verkaufen auſſerhald Danzig. 
Immedilia oder unbewegliche Sachen. 
Noth wendiger Verkauf. 


57. l ; 
Das in hieſiger Stadt am Markte sub Ro. 70. und 74. belegene, aus zwei 
Etagen beſtehende Haus, worin Gaſtwirthſchaft und Handel getrieben wird, nebſt 

Zubehörungen, insbeſondere der dazu gehkrigen aus circa 14 Morgen beſtehenden 
Radical⸗Aecker, welches der Gaſtwirth R. R. F. Schmidt bisher eigenthümlich bee 
ſeſſen, fol in termine f 

den 15. (funfzehnten) Mai 1846, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtätte ſubhaſtirt werden. f 
Das Grundſtück iſt gerichtlich auf 10914 Rthlr. 7 Sgr. 1 Pf. abgeſchätzt, 

und iſt Taxe und Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehen. 

Preußiſch Stargardt, den 18. September 1845. 

Königl. Lands und Stadtgericht. 
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